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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine vormontierte Faden-
führereinheit, eine Flachstrickmaschine mit einer daran
angeordneten vormontierten Fadenführerschienenein-
heit sowie ein Verfahren zur Ausrüstung einer Flach-
strickmaschine mit autark angetriebenen Fadenführern.
[0002] Flachstrickmaschinen mit autark angetriebe-
nen Fadenführern sind grundsätzlich bekannt. Dies be-
deutet, dass jeder Fadenführer einen eigenen Antrieb
aufweist. Es ist bei bekannten Flachstrickmaschinen mit
autark angetriebenen Fadenführern üblich, dass alle
Komponenten, die für den Antrieb der Fadenführer auf
den einzelnen Fadenführerschienen benötigt werden, di-
rekt an die Strickmaschine montiert werden und dort ein-
gestellt werden. Anschließend erfolgt dann ein Testlauf
der autark angetriebenen Fadenführer auf der Flach-
strickmaschine.
[0003] Die Montagezeiten für die Herstellung einer
Flachstrickmaschine werden daher durch Montagearbei-
ten der für die autark angetriebenen Fadenführer benö-
tigten Komponenten, deren gegenseitige Einstellung so-
wie Testläufe stark beeinflusst. Außerdem ist es im Ser-
vicefall notwendig, einzelne Baugruppen, wie Antriebs-
einheiten oder Fadenführer, die unter Umständen nur
sehr schwer zugänglich sind, von der Flachstrickmaschi-
ne zu lösen und auszutauschen. Dies ist mit hohen Still-
standszeiten der Maschine verbunden. Dies hat wieder-
um eine Verminderung der Strickproduktion und somit
eine Erhöhung der Betriebskosten der Maschine zur Fol-
ge.
[0004] Weiterhin problematisch an dem bisherigen
Aufbau von Flachstrickmaschinen mit autark angetriebe-
nen Fadenführern ist häufig, dass Antriebe für Faden-
führer, die auf unterschiedlichen Fadenführerschienen
angeordnet sind, auf gemeinsamen Montageplatten
montiert sind. Eine Fadenführerschiene oder auch ein
Antrieb können somit nicht einfach für Reparaturzwecke
entnommen und ersetzt werden.
[0005] Die EP 0 415 512 A1 offenbart eine Flachstrick-
maschine mit unabhängig vom Schlitten mittels Servo-
motoren antreibbaren Fadenführern, welche auf einer
entsprechenden Fadenführerschiene in Längsrichtung
der Nadelbetten bewegbar sind. Die Antriebsmotoren
werden als separate Bauteile am Maschinengestell be-
festigt. Zum Betrieb müssen zunächst alle Komponenten
an die einzelnen Fadenführerschienen angebaut wer-
den. Dann wird der Antriebsmotor am Maschinengestell
montiert und anschließend muss noch die Verbindung
zwischen Motor und Fadenführer angebaut werden.
[0006] Aus der GB 2 269 826 A ist eine Maschine be-
kannt, bei der Arbeitselemente mit einer Schiene verbun-
den sind, welche wiederum mit einer Zahnstange förm-
schlüssig verbunden ist. Ein Zahnriemen greift in die Zäh-
ne der Stange, wobei eine Rolle gleichzeitig das An-
triebsrad des Servomotors bildet. Auf einer Platte, die
über Schrauben am Maschinengestell befestigbar ist,
sind Rollen und ein Servomotor angeordnet, wobei über

die Rollen der Zahnriemen zum Antrieb der Zahnstange
antreibbar ist.
[0007] Die GB 2 176 213 A offenbart eine Kulierwirk-
maschine mit Garnführungen, welche an Befestigungs-
stangen montiert sind. Diese sind wiederum an Auflagern
gleitbeweglich geführt. Darunter ist die Nadelbarre an-
geordnet, die vertikal beweglich ist und an welcher Na-
deln befestigt sind. Die Horizontalbewegung der Garn-
führungen und der Kulierkurven wird mittels Hydraulik-
zylindern eingeleitet, welche mit Befestigungsstangen
verbunden sind.
[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, eine Möglichkeit zu schaffen, die Montagezeiten
einer Flachstrickmaschine zu reduzieren und die Ser-
vicefreundlichkeit zu erhöhen.
[0009] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine vormontierte Fadenführerschieneneinheit mit
den Merkmalen des Anspruchs 1. Erfindungsgemäß wird
demnach ein neues Modul einer Flachstrickmaschine
geschaffen, nämlich eine vormontierte Fadenführer-
schieneneinheit. Diese Fadenführerschieneneinheit
kann außerhalb der Flachstrickmaschine zusammenge-
baut, eingestellt, geprüft und getestet werden. Anschlie-
ßend kann die vormontierte Fadenführerschieneneinheit
komplett funktionsfähig in die Flachstrickmaschine ein-
gesetzt werden und kann die Flachstrickmaschine un-
mittelbar in Betrieb genommen werden. Durch diese Vor-
gehensweise, d. h. dadurch, dass die einzelnen Kompo-
nenten, die für den Betrieb eines autark angetriebenen
Fadenführers notwendig sind, nicht separat an der Flach-
strickmaschine montiert werden müssen, kann sowohl
die Montagezeit der Flachstrickmaschine reduziert wer-
den als auch die Servicefreundlichkeit erhöht werden.
Fällt nämlich eine Komponente einer Fadenführerschie-
neneinheit aus, so kann die komplette Fadenführerschie-
neneinheit entnommen werden und durch eine andere
funktionsbereite Fadenführerschieneneinheit ersetzt
werden. Ein solcher Wechsel kann beispielsweise in ei-
nem Zeitraum von etwa 15 Minuten erfolgen, während
es bei Flachstrickmaschinen gemäß dem Stand der
Technik im Servicefall häufig zu Stillstandszeiten von
mehreren Stunden gekommen ist.
[0010] Gemäß einer Ausführungsform kann zumin-
dest ein Stellmotor zur Bewegung eines Fadenführer-
schwerts vorgesehen sein. Auch der entsprechende
Stellmotor kann an der Fadenführerschieneneinheit vor-
montiert sein.
[0011] Weiterhin können an der Fadenführerschienen-
einheit Sensoren vorgesehen sein, die für den einwand-
freien Betrieb der autark angetriebenen Fadenführer not-
wendig sind. Auch diese Sensoren können an der Fa-
denführerschieneneinheit vormontiert und getestet wer-
den.
[0012] Es ist zumindest eine elektrische Schnittstelle
vorgesehen. Dadurch lässt sich eine vormontierte Fa-
denführerschieneneinheit besonders einfach und
schnell an die Flachstrickmaschine anschließen. Bei-
spielsweise kann die Schnittstelle als Stecker ausgebil-
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det sein. Die Schnittstelle kann beispielsweise an einem
Fadenführerantrieb vorgesehen sein der somit über ei-
nen Stecker nur noch elektrisch verbunden werden
muss.
[0013] Die Fadenführerschieneneinheit weist sämtli-
che Komponenten auf, die zum Antrieb der an ihr ange-
ordneten Fadenführer notwendig sind. Somit ist die Fa-
denführerschieneneinheit nach dem Einsetzen in die
Flachstrickmaschine sofort einsatzbereit.
[0014] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn in den bei-
den Endbereichen der Fadenführerschieneneinheit an
der Fadenführerschiene befestigte Montagestücke zur
Befestigung von Fadenführerantrieben vorgesehen sind,
wobei die an den Montagestücken befestigten Faden-
führerantriebe in einem Endbereich der Fadenführer-
schieneneinheit einen anderen Abstand zur Fadenfüh-
rerschienen aufweisen als im gegenüberliegenden End-
bereich. Dadurch ist es möglich, an einer Flachstrickma-
schine Fadenführerschieneneinheiten, die nebeneinan-
der angeordnet sind, in unterschiedlicher Orientierung
einzubauen. Dies hat zur Folge, dass die in den Endbe-
reichen angeordneten Fadenführerantriebe versetzt zu-
einander angeordnet sind. Sollten die Fadenführerantrie-
be etwas breiter sein als die Fadenführerschiene, so sind
die Fadenführerantriebe der einen Fadenführerschie-
neneinheit in der Lücke angeordnet, die bei der benach-
barten Fadenführerschieneneinheit zwischen der Fa-
denführerschiene und dem ersten Fadenführerantrieb
vorgesehen ist. Dadurch ist es möglich, die Fadenfüh-
rerschieneneinheiten näher beieinander an einer Flach-
strickmaschine anzuordnen. Dies hat wiederum zur Fol-
ge, dass an einer Flachstrickmaschine mehr Fadenfüh-
rerschieneneinheiten eingebaut werden können.
[0015] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Faden-
führerschiene der vormontierten Fadenführerschienen-
einheit aus Aluminium ausgebildet ist. Dadurch ergibt
sich eine Leichtbauweise für die vormontierte Fadenfüh-
rerschieneneinheit, sodass diese einfach durch einen
Monteur gehandhabt werden kann. Der Wechsel einer
Fadenführerschieneneinheit kann dadurch ohne einen
Kran erfolgen.
[0016] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
eine Flachstrickmaschine mit einer daran angeordneten
erfindungsgemäßen vormontierten Fadenführerschie-
neneinheit.
[0017] Eine solche Flachstrickmaschine kann mit ge-
ringen Montagezeiten aufgebaut werden.
[0018] Die Flachstrickmaschine kann zwei gegenüber-
liegende Lagerungen für zumindest eine vormontierte
Fadenführerschieneneinheit aufweisen, wobei die Fa-
denführerschieneneinheit an einer Lagerung lose gela-
gert ist. Dies bedeutet, dass für die Fadenführerschie-
neneinheit an einem Ende ein Loslager vorgesehen ist.
Dadurch ist es möglich, dass sich die Fadenführerschie-
ne, wenn diese sich im Betrieb der Flachstrickmaschine
erwärmt, ausdehnen kann, ohne dass es zu Spannungen
oder Verformungen der Fadenführerschiene (außer in
Längsrichtung) kommen kann. Der reibungslose Betrieb

der Flachstrickmaschine wird dadurch sichergestellt. An
dieser Stelle kann erwähnt werden, dass die Fadenfüh-
rerschieneneinheit vorzugsweise an lediglich zwei oder
drei Stellen mit der Flachstrickmaschine verbunden und
an dieser befestigt ist. Dadurch lassen sich die Montage-
und Servicezeiten weiterhin reduzieren.
[0019] Eine Ausführungsform einer Flachstrickma-
schine kann sich dadurch auszeichnen, dass mehrere
vormontierte Fadenführerschieneneinheiten vorgese-
hen sind, wobei die Fadenführerschieneneinheiten fä-
cherartig angeordnet sind. Dadurch ist es möglich, mehr
Fadenführerschieneneinheiten an einer Flachstrickma-
schine vorzusehen. Grundsätzlich denkbar ist es jedoch
auch, dass vormontierte Fadenführerschieneneinheiten
in exakt paralleler Ausrichtung nebeneinander an der
Flachstrickmaschine angeordnet sind.
[0020] Zur Ausrüstung einer Flachstrickmaschine mit
autark angetriebenen Fadenführern wird zunächst eine
erfindungsgemäße Fadenführerschieneneinheit kom-
plett vormontiert, die Komponenten zueinander einge-
stellt und die Funktionsweise der Fadenführerschienen-
einheit außerhalb der Flachstrickmaschine getestet. Erst
danach wird die Fadenführerschieneneinheit in die
Flachstrickmaschine eingesetzt und elektrisch mit dieser
verbunden. Die Fadenführerschieneneinheit wird also
zunächst als funktionsabgeschlossene Einheit vormon-
tiert und getestet. Erst danach wird sie an der Flachstrick-
maschine verbaut. Es ist auch möglich, Fadenführer-
schieneneinheiten auf Vorrat herzustellen und in der Nä-
he einer Flachstrickmaschine vorzuhalten, sodass im
Fehlerfall schnell eine Fadenführerschieneneinheit aus
der Flachstrickmaschine entnommen und durch eine vor-
gehaltene Fadenführerschieneneinheit ersetzt werden
kann.
[0021] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden detaillierten Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels der Erfindung,
anhand der Figuren der Zeichnung, die erfindungswe-
sentliche Einzelheiten zeigen, sowie aus den Ansprü-
chen. Die dort gezeigten Merkmale sind nicht notwendig
maßstäblich zu verstehen und derart dargestellt, dass
die erfindungsgemäßen Besonderheiten deutlich sicht-
bar gemacht werden können. Die verschiedenen Merk-
male können je einzeln für sich oder zu mehreren in be-
liebigen Kombinationen bei Varianten der Erfindung ver-
wirklicht sein.
[0022] In der schematischen Zeichnung sind Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung dargestellt und in der nach-
folgenden Beschreibung näher erläutert.
[0023] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Faden-
führerschieneneinheit;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Flachstrick-
maschine mit mehreren vormontierten Faden-
führerschieneneinheiten.

[0024] Die Fig. 1 zeigt in perspektivischer Darstellung
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eine einzelne vormontierte Fadenführerschieneneinheit
10 in betriebsbereitem Zustand, in welchen sie in eine
Flachstrickmaschine eingesetzt werden kann. Die Fa-
denführerschieneneinheit 10 umfasst eine Fadenführer-
schiene 11, an der Fadenführer 12 - 15 in Längsrichtung
der Fadenführerschiene 11 bewegbar angeordnet sind.
Die Fadenführer 12 - 15 sind so genannte autark ange-
triebene Fadenführer. Dies bedeutet, dass jedem Faden-
führer 12 - 15 ein eigener Fadenführerantrieb zugeordnet
ist. Die Fadenführerantriebe 16 - 19 sind mit den Faden-
führern 12 - 15 jeweils über ein Antriebsmittel gekoppelt,
wobei im Ausführungsbeispiel exemplarisch nur ein als
Antriebsriemen ausgebildetes Antriebsmittel 20 mit einer
Bezugsziffer versehen ist.
[0025] Weiterhin sind an der Fadenführerschienenein-
heit 10 Stellmotoren 21 - 24 angeordnet, über die die
Fadenführerschwerte 25 - 28 bewegt werden können.
[0026] In Verlängerung der Fadenführerschiene 11
sind Montagestücke 29, 30 vorgesehen, an denen die
Fadenführerantriebe 16 - 19 befestigt sind. Hierbei ist
auffallend, dass die Fadenführerantriebe 16, 17 weiter
vom Ende der Fadenführerschiene 11 entfernt sind als
die Antriebe 18, 19, die sich unmittelbar an das gegen-
überliegende Ende der Fadenführerschiene 11 anschlie-
ßen. Zwischen dem Fadenführerantrieb 17 und dem En-
de 31 der Fadenführerschiene 11 verbleibt somit eine
Lücke.
[0027] Die Komponenten der komplett vormontierten
Fadenführerschieneneinheit 10 gemäß der Fig. 1 können
zueinander eingestellt werden und anschließend kann
die Funktionsweise der Fadenführerschieneneinheit 10
getestet und überprüft werden. Wenn festgestellt wurde,
dass die Fadenführerschieneneinheit 10 voll funktions-
fähig ist, kann diese komplett, so wie sie in der Fig. 1
gezeigt ist, in eine Flachstrickmaschine eingesetzt wer-
den. Dies ist in der Fig. 2 gezeigt.
[0028] Die Flachstrickmaschine 100 gemäß der Fig. 2
weist ein Grundgestell 50, einen Nadelbettenträger 60,
daran angebrachte Halterungen bzw. Lager 70, 71 zur
Aufnahme von Fadenführerschieneneinheiten 10.1 -
10.8 auf. Die Fadenführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8
zeigen hier eine fächerartige Anordnung. Insbesondere
sind die Fadenführereinheiten 10.1 - 10.8 radial ausge-
richtet. Dadurch lässt sich ein kompakterer Aufbau errei-
chen, sodass mehr Fadenführerschieneneinheiten 10.1
- 10.8 an der Flachstrickmaschine 100 vorgesehen wer-
den können. Weiterhin ist zu erkennen, dass die Faden-
führerantriebe 18.1, 19.1 und 16.2, 17.2 versetzt zuein-
ander angeordnet sind. Dies bedeutet, dass die Faden-
führerschieneneinheiten 10.1, 10.2 in unterschiedlicher
Orientierung eingebaut wurden, sodass die Fadenfüh-
rerantriebe 18.1, 19.1 dort angeordnet sind, wo die be-
nachbarte Fadenführerschieneneinheit 10.2 eine Lücke
zwischen den Fadenführerantrieben 16.2, 17.2 und dem
Ende der Fadenführerschiene aufweist. Sollte demnach
ein Fadenführerantrieb etwas breiter sein als die Faden-
führerschiene, hätte dies keinen Einfluss auf den für die
Fadenführerschieneneinheit 10.1 - 10.8 benötigten Ein-

bauraum. Die Fadenführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8
können daher näher beieinander angeordnet werden.
Grundsätzlich wäre es auch denkbar, die Fadenführer-
schieneneinheiten 10.1 - 10.8 nicht fächerartig anzuord-
nen, sondern in paralleler Ausrichtung. Jede einzelne der
Fadenführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8 kann separat
entnommen werden, ohne dass dadurch die anderen Fa-
denführerschieneneinheiten 10.1 - 10.8 betroffen wären.
Eine fehlerhafte Fadenführerschieneneinheit 10.1 - 10.8
kann somit besonders einfach ausgetauscht werden.
Nach einer Neuinstallation einer Fadenführerschienen-
einheit 10.1 - 10.8 muss diese nicht zunächst getestet
und eingestellt werden, sondern kann unmittelbar in Be-
trieb genommen werden.

Patentansprüche

1. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1
- 10.8) mit einer Fadenführerschiene (11), zumindest
einem autark antreibbaren Fadenführer (12 - 15),
der entlang der Fadenführerschiene (11) bewegbar
ist, einem Fadenführerantrieb (16 - 19, 16.2, 17.2,
18.1, 19.1) für den zumindest einen Fadenführer (12
- 15) sowie einem Antriebsmittel (20) zur Kopplung
des Fadenführerantriebs (16 - 19) mit dem Faden-
führer (12 - 15), wobei die Fadenführerschienenein-
heit (10, 10.1 - 10.8) funktionsbereit in eine Flach-
strickmaschine (100) einsetzbar ist, sodass die
Flachstrickmaschine (100) nach dem Einsetzen und
elektrischen Verbinden mit der Flachstrickmaschine
(100) unmittelbar in Betrieb genommen werden
kann, wobei zumindest eine elektrische Schnittstelle
vorgesehen ist und wobei die vormontierte Faden-
führerschieneneinheit sämtliche Komponenten auf-
weist, die zum Antrieb der an ihr angeordneten Fa-
denführer (12 - 15) notwendig sind.

2. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Stellmotor (21 - 24) zur Bewegung eines
Fadenführerschwerts (25 - 28) vorgesehen ist.

3. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Sensoren vorgesehen sind.

4. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den beiden Endbereichen der Fa-
denführerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) an der
Fadenführerschiene (11) befestigte Montagestücke
(29, 30) zur Befestigung von
Fadenführerantrieben (16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1,
19.1) vorgesehen sind, wobei die an den Montage-
stücken (29, 30) befestigten Fadenführerantriebe
(16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1) in einem Endbereich
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der
Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) einen
anderen Abstand zur Fadenführerschiene (11) auf-
weisen als im gegenüber liegenden Endbereich.

5. Vormontierte Fadenführerschieneneinheit nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fadenführerschiene (11)
aus Aluminium ausgebildet ist.

6. Flachstrickmaschine (100) mit einer daran angeord-
neten vormontierten Fadenführerschieneneinheit
(10, 10.1 - 10.8) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche.

7. Flachstrickmaschine (100) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Flachstrickma-
schine (100) zwei gegenüber liegende Lagerungen
(70, 71) für zumindest eine vormontierte Fadenfüh-
rerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) aufweist, wobei
die Fadenführerschieneneinheit (10, 10.1 - 10.8) an
einer Lagerung (70, 71) lose gelagert ist.

8. Flachstrickmaschine nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 6 oder 7, dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere vormontierte Fadenführerschienen-
einheiten (10, 10.1 - 10.8) vorgesehen sind, wobei
die Fadenführerschieneneinheiten (10, 10.1 - 10.8)
fächerartig angeordnet sind.

Claims

1. Pre-assembled thread guide rail unit (10, 10.1 - 10.8)
with a thread guide rail (11), at least one autarkically
driveable thread guide (12 - 15) that can be moved
along the thread guide rail (11), a thread guide drive
(16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1) for the at least one
thread guide (12 - 15) as well as a drive means (20)
for coupling the thread guide drive (16 - 19) with the
thread guide (12 - 15), wherein the thread guide rail
unit (10, 10.1 - 10.8) can be inserted into a flat knitting
machine (100) in a functionally ready manner, so
that the flat knitting machine (100) can be started
immediately after insertion and the electrical connec-
tion with the flat knitting machine (100), wherein at
least one electric interface is provided and wherein
the pre-assembled thread guide rail unit has all com-
ponents necessary for driving the thread guides (12
- 15) arranged on it.

2. Pre-assembled thread guide rail unit according to
claim 1, characterised in that at least one actuator
(21 -24) is provided for moving a thread guide blade
(25 - 28).

3. Pre-assembled thread guide rail unit according to
one of the preceding claims, characterised in that

sensors are provided.

4. Pre-assembled thread guide rail unit according to
one of the preceding claims, characterised in that
assembly pieces (29, 30) fitted to the thread guide
rail (11) are provided in the two end areas of the
thread guide rail units (10, 10.1 - 10.8) of the thread
guide rail (11) for fitting thread guide drives (16 - 19,
16.2, 17.2, 18.1, 19.1), wherein the thread guide
drives (16 - 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1) fitted to the
assembly pieces (29, 30) have a different distance
from the thread guide rail (11) in one end area of the
thread guide rail unit (10, 10.1 - 10.8) than in the
opposite end area.

5. Pre-assembled thread guide rail unit according to
one of the preceding claims, characterised in that
the thread guide rail (11) is made of aluminium.

6. Flat knitting machine (100) with a pre-assembled
thread guide rail unit (10, 10.1 - 10.8) according to
one of the preceding claims arranged on the same.

7. Flat knitting machine (100) according to claim 6,
characterised in that the flat knitting machine (100)
has two bearings (70, 71) positioned opposite each
other for at least one pre-assembled thread guide
rail unit (10, 10.1 - 10.8), wherein the thread guide
rail unit (10, 10.1 - 10.8) is loosely mounted on one
bearing (70, 71).

8. Flat knitting machine according to one of the preced-
ing claims 6 or 7, characterised in that several pre-
assembled thread guide rail units (10, 10.1 - 10.8)
are provided, wherein the thread guide rail units (10,
10.1 - 10.8) are arranged in a fan shape.

Revendications

1. Unité (10, 10.1 à 10.8) montée à l’avance de rail de
guide-fil, comprenant un rail (11) de guide-fil, au
moins un guide-fil (12 à 15), qui peut être entraîné
de manière autonome et qui est mobile le long du
rail (11) de guide-fil, un entraînement (16 à 19, 16.2,
17.2, 18.1, 19.1) de guide-fil pour le au moins un
guide-fil (12 à 15), ainsi qu’un moyen (20) d’entraî-
nement pour accoupler l’entraînement (16 à 19) de
guide-fil au guide-fil (12 à 15), l’unité (10, 10.1 à 10.8)
de rail de guide-fil pouvant être insérée en étant prête
à fonctionner dans une machine (100) à tricoter rec-
tiligne, de manière à pouvoir mettre la machine (100)
à tricoter rectiligne en fonctionnement, immédiate-
ment après l’insertion et la liaison électrique avec la
machine (100) à tricoter rectiligne, dans laquelle il
est prévu au moins une interface électrique et l’unité
de rail de guide-fil montée à l’avance a tous les com-
posants nécessaires à l’entraînement des guide-fils
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(12 à 15), qui y sont montés.

2. Unité montée à l’avance de rail de guide-fil suivant
la revendication 1,
caractérisée en ce qu’il est prévu au moins un ser-
vo-moteur (21 à 24) de déplacement d’une épée (25
à 28) de guide-fil.

3. Unité montée à l’avance de rail de guide-fil suivant
l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce qu’il est prévu des capteurs.

4. Unité montée à l’avance de rail de guide-fil suivant
l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que, dans les deux parties d’ex-
trémité de l’unité (10, 10.1 à 10.8) de rail de guide-
fil, il est prévu pour la fixation d’entraînements (16 à
19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1) de guide-fil, des pièces
(29, 30) de montage fixées au rail (11) de guide-fil,
les entraînements (16 à 19, 16.2, 17.2, 18.1, 19.1)
de guide-fil fixés aux pièces (29, 30) de montage
ayant, dans une partie d’extrémité de l’unité (10, 10.1
à 10.8) de rail de guide-fil, une distance autre au rail
(11) de guide-fil que dans la partie d’extrémité op-
posée.

5. Unité montée à l’avance de rail de guide-fil suivant
l’une des revendications précédentes,
caractérisée en ce que le rail (11) de guide-fil est
en aluminium.

6. Machine (100) à tricoter rectiligne ayant une unité
(10, 10.1 à 10.8) montée à l’avance de rail de guide-
fil suivant l’une des revendications précédentes.

7. Machine (100) à tricoter rectiligne suivant la reven-
dication 6,
caractérisée en ce que la machine (100) à tricoter
rectiligne a deux supports (70, 71) opposés pour au
moins une unité (10, 10.1 à 10.8) montée à l’avance
de rail de guide-fil, l’unité (10, 10.1 à 10.8) de rail de
guide-fil étant montée mobile sur un support (70, 71).

8. Machine à tricoter rectiligne suivant l’une des reven-
dications précédentes 6 ou 7,
caractérisée en ce qu’il est prévu plusieurs unités
(10, 10.1 à 10.8) montées à l’avance de rail de guide-
fil, les unités (10, 10.1 à 10.8) de rail de guide-fil étant
disposées en éventail.
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